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3. Begriffe, Rechtsgrundlagen, Organisation



  

Inhalte  (Modulhandbuch)

1. Grundlagen des betrieblichen Rechnungswesens

Das Unternehmen 

Zielsystem von Unternehmen

Unternehmen als funktionales System 

Das betriebliche Rechnungswesen

Teilbereiche (extern/intern) erweitert

Begriffliches Instrumentarium 

Wesentliche rechtliche Rahmenbedingungen



  

Begriffe

Abgrenzung  

Zeitraum       

 

  

Zeitpunkt     

 

 

Technik   



  

Begriffe

Abgrenzung  

Zeitraum       

 

  

Zeitpunkt     

 

 

Technik =>  Konto, Saldo, Report, Ziel  



  

Begriffe

Abgrenzung  =>  Betrieb / Unternehmen / Konzern

Zeitraum       

 

  

Zeitpunkt     

 

 

Technik =>  Konto, Saldo, Report, Ziel  



  

Begriffe
Betrieb Unternehmen Konzern

  



  

Begriffe
Betrieb

● Ort der 
Leistungs-
erstellung  

● wirtschaftliche 
Einheit 

Unternehmen Konzern

  



  

Begriffe
Betrieb

● Ort der 
Leistungs-
erstellung  

● wirtschaftliche 
Einheit 

Unternehmen
● rechtliche 

Einheit
● auch betriebs-

fremde Vor-
gänge

● ggf. mehrere 
Betriebe im 
Unternehmen 

Konzern

  



  

Begriffe
Betrieb

● Ort der 
Leistungs-
erstellung  

● wirtschaftliche 
Einheit 

Unternehmen
● rechtliche 

Einheit
● auch betriebs-

fremde Vor-
gänge

● ggf. mehrere 
Betriebe im 
Unternehmen 

Konzern
● Fiktion: Unter- 

nehmensgr. als 
wirt. Einheit

● ein Betrieb 
ggf. auf mehr. 
Unternehmen 
verteilt  



  

Begriffe

Abgrenzung  =>  Betrieb / Unternehmen / Konzern

Zeitraum       

 

  

Zeitpunkt      

 

Technik =>  Konto, Saldo, Report, Ziel  



  

Begriffe

Abgrenzung  =>  Betrieb / Unternehmen / Konzern

Zeitraum       =>  Strömungsgrößen

 

  

Zeitpunkt     

 

Technik =>  Konto, Saldo, Report, Ziel  



  

Begriffe

Abgrenzung  =>  Betrieb / Unternehmen / Konzern

Zeitraum       =>  Strömungsgrößen

 

  

Zeitpunkt  =>  Bestandsgrößen   

 

Technik =>  Konto, Saldo, Report, Ziel  



  

Begriffe

Abgrenzung  =>  Betrieb / Unternehmen / Konzern

Zeitraum       =>  Strömungsgrößen

      + brutto / netto

   + Ebenen  

Zeitpunkt  =>  Bestandsgrößen   

      + Ebenen

Technik =>  Konto, Saldo, Report, Ziel  



  

Begriffe

    Zeitraum             Z e i t p u n k t               Zeitraum



  

Strömungsgrößen



  

Strömungsgrößen



  

Strömungsgrößen



  

Strömungsgrößen



  

Strömungsgrößen



  

Strömungsgrößen



  

Bestands- und Strömungsgrößen

 

● Ein-/Auszahlung: Zahlungsmittelzu-/-abfluss
● Einnahme/Ausgabe: … zzgl. Veränderungen  von 

Forderungen + Verbindlichkeiten
● Ertrag/Aufwand: Wertzuwachs/-verzehr der 

rechtlichen Einheit 



  

Bestands- und Strömungsgrößen

 

● Ein-/Auszahlung: Zahlungsmittelzu-/-abfluss
● Einnahme/Ausgabe: … zzgl. Veränderungen  von 

Forderungen + Verbindlichkeiten
● Ertrag/Aufwand: Wertzuwachs/-verzehr der 

rechtlichen Einheit 



  

Bestands- und Strömungsgrößen

 

● Ein-/Auszahlung: Zahlungsmittelzu-/-abfluss
● Einnahme/Ausgabe: … zzgl. Veränderungen  von 

Forderungen + Verbindlichkeiten
● Ertrag/Aufwand: Wertzuwachs/-verzehr der 

rechtlichen Einheit 



  

Bestands- und Strömungsgrößen

 

● Ein-/Auszahlung: Zahlungsmittelzu-/-abfluss
● Einnahme/Ausgabe: … zzgl. Veränderungen  von 

Forderungen + Verbindlichkeiten
● Ertrag/Aufwand: Wertzuwachs/-verzehr der 

rechtlichen Einheit 



  

Bestands- und Strömungsgrößen

 

● Ein-/Auszahlung: Zahlungsmittelzu-/-abfluss
● Einnahme/Ausgabe: … zzgl. Veränderungen  von 

Forderungen + Verbindlichkeiten
● Ertrag/Aufwand: Wertzuwachs/-verzehr der 

rechtlichen Einheit 
● Kosten/Leistung: … der wirtschaftlichen Einheit



  

Inhalte  (Modulhandbuch)

1. Grundlagen des betrieblichen Rechnungswesens

Das Unternehmen 

Zielsystem von Unternehmen

Unternehmen als funktionales System 

Das betriebliche Rechnungswesen

Teilbereiche (extern/intern) erweitert

Begriffliches Instrumentarium 

Wesentliche rechtliche Rahmenbedingungen



  

Rechtsgrundlagen

Drittes Buch des HGB:  Handelsbücher

Erster Abschnitt: Vorschriften für alle Kaufleute
Zweiter Abschnitt: Ergänzende Vorschriften für  
                               Kapitalgesellschaften 
Dritter Abschnitt: Ergänzende Vorschriften für             
                               eingetragene Genossenschaften



  

Rechtsgrundlagen

Drittes Buch des HGB:  Handelsbücher

Erster Abschnitt: Vorschriften für alle Kaufleute
Zweiter Abschnitt: Ergänzende Vorschriften für  
                               Kapitalgesellschaften 
Dritter Abschnitt: Ergänzende Vorschriften für             
                               eingetragene Genossenschaften
Vierter Abschnitt: Erg. Vorschr. für Unternehmen 

bestimmter Geschäftszweige
Fünfter Abschnitt: Privates Rechnungslegungs-             
                               gremium, Rechnungslegungsbeirat
Sechster Abschn.: Prüfstelle für Rechnungslegung



  

Drittes Buch des HGB:  Handelsbücher

Erster Abschnitt: Vorschriften für alle Kaufleute
● Erster Unterabschnitt: Buchführung. Inventar
● Zweiter Unterabschnitt: Eröffnungsbilanz, 

Jahresabschluß
●          Erster Titel:      Allgemeine Vorschriften
●          Zweiter Titel: Ansatzvorschriften
●          Dritter Titel:      Bewertungsvorschriften
● Dritter Unterabschnitt: Aufbewahrung und Vorlage
● Vierter Unterabschnitt: Landesrecht



  

Drittes Buch des HGB:  Handelsbücher
Zweiter Abschnitt:Ergänzende Vorschriften für Kapital-
gesellschaften (Aktiengesellsch., Kommanditgesellschaften 
auf Aktien und Gesellschaften mit beschränkter Haftung) 
sowie bestimmte Personenhandelsgesellschaften

● Erster Unterabschnitt: Jahresabschluß der Kapital-
gesellschaft und Lagebericht

● Zweiter Unterabschnitt: Konzernabschluß und 
Konzernlagebericht

● Dritter Unterabschnitt: Prüfung
● Vierter Unterabschnitt: Offenlegung. Prüfung durch den 

Betreiber des Bundesanzeigers
● Fünfter Unterabschnitt: Verordnungsermächtigung für 

Formblätter und andere Vorschriften
● Sechster Unterabschnitt: Straf- und Bußgeldvorschriften, 

Ordnungsgelder



  

Drittes Buch des HGB:  Handelsbücher

Zweiter Abschnitt: Ergänzende Vorschriften 
für Kapitalgesellschaften 

Erster Unterabschnitt: Jahresabschluß der 
Kapitalgesellschaft und Lagebericht

 Erster Titel: Allgemeine Vorschriften
 Zweiter Titel: Bilanz
 Dritter Titel: Gewinn- und Verlustrechnung
 Vierter Titel: (weggefallen)
 Fünfter Titel: Anhang
 Sechster Titel: Lagebericht



  

Drittes Buch des HGB:  Handelsbücher

Zweiter Abschnitt: Ergänzende Vorschriften 
für Kapitalgesellschaften 

Zweiter Unterabschnitt: Konzernabschluß und -lagebericht
 Erster Titel: Anwendungsbereich
 Zweiter Titel: Konsolidierungskreis 
 Dritter Titel: Inhalt und Form des Konzernabschlusses
 Vierter Titel: Vollkonsolidierung
 Fünfter Titel: Bewertungsvorschriften
 Sechster Titel: Anteilmäßige Konsolidierung
 Siebenter Titel: Assoziierte Unternehmen
 Achter Titel: Konzernanhang
 Neunter Titel: Konzernlagebericht
 Zehnter Titel: Konzernabschluss nach internationalen 

Rechnungslegungsstandards



  

§§ 140-148 AO

Mitwirkungspflichten
● 1 . U n t e r a b s c h n i t t :   F ü h r u n g    v o n    B ü c h e r n 

   u n d    A u f z e i c h n u n g e n
● § 140 Buchführungs- und Aufzeichnungspflichten nach anderen 

Gesetzen
● § 141 Buchführungspflicht bestimmter Steuerpflichtiger
● § 142 Ergänzende Vorschriften für Land- und Forstwirte
● § 143 Aufzeichnung des Wareneingangs
● § 144 Aufzeichnung des Warenausgangs
● § 145 Allgemeine Anforderungen an Buchführung und 

Aufzeichnungen
● § 146 Ordnungsvorschriften für die Buchführung und für 

Aufzeichnungen
… 



  

§§ 140-148 AO

Mitwirkungspflichten
● 1 . U n t e r a b s c h n i t t :   F ü h r u n g    v o n    B ü c h e r n 

   u n d    A u f z e i c h n u n g e n
… 

● § 146a Ordnungsvorschrift für die Buchführung und für 
Aufzeichnungen mittels elektronischer 
Aufzeichnungssysteme; Verordnungsermächtigung

● § 146b Kassen-Nachschau
● § 147 Ordnungsvorschriften für die Aufbewahrung von 

Unterlagen
● § 148 Bewilligung von Erleichterungen



  

§ 238 Abs. 1 HGB

Jeder Kaufmann ist verpflichtet, Bücher zu führen und in 
diesen seine Handelsgeschäfte und die Lage seines Vermögens 
nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung 
ersichtlich zu machen. 



  

§ 238 Abs. 1 HGB

Jeder Kaufmann ist verpflichtet, Bücher zu führen und in 
diesen seine Handelsgeschäfte und die Lage seines Vermögens 
nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung 
ersichtlich zu machen. Die Buchführung muß so beschaffen 
sein, daß sie einem sachverständigen Dritten innerhalb 
angemessener Zeit einen Überblick über die Geschäftsvorfälle 
und über die Lage des Unternehmens vermitteln kann. Die 
Geschäftsvorfälle müssen sich in ihrer Entstehung und 
Abwicklung verfolgen lassen.



  

Abwicklung der Geschäftsvorfälle

● § 268 Abs. 1 Satz 3 HGB – was ist gemeint?
● Was will ERP?  



  

§ 242 Abs. 1-3 HGB

(1) Der Kaufmann hat zu Beginn seines Handelsgewerbes und für den 
Schluß eines jeden Geschäftsjahrs einen das Verhältnis seines Vermögens 
und seiner Schulden darstellenden Abschluß (Eröffnungsbilanz, Bilanz) 
aufzustellen. Auf die Eröffnungsbilanz sind die für den Jahresabschluß 
geltenden Vorschriften entsprechend anzuwenden, soweit sie sich auf die 
Bilanz beziehen.



  

§ 242 Abs. 1-3 HGB

(1) Der Kaufmann hat zu Beginn seines Handelsgewerbes und für den 
Schluß eines jeden Geschäftsjahrs einen das Verhältnis seines Vermögens 
und seiner Schulden darstellenden Abschluß (Eröffnungsbilanz, Bilanz) 
aufzustellen. Auf die Eröffnungsbilanz sind die für den Jahresabschluß 
geltenden Vorschriften entsprechend anzuwenden, soweit sie sich auf die 
Bilanz beziehen.

(2) Er hat für den Schluß eines jeden Geschäftsjahrs eine 
Gegenüberstellung der Aufwendungen und Erträge des Geschäftsjahrs 
(Gewinn- und Verlustrechnung) aufzustellen.



  

§ 242 Abs. 1-3 HGB

(1) Der Kaufmann hat zu Beginn seines Handelsgewerbes und für den 
Schluß eines jeden Geschäftsjahrs einen das Verhältnis seines Vermögens 
und seiner Schulden darstellenden Abschluß (Eröffnungsbilanz, Bilanz) 
aufzustellen. Auf die Eröffnungsbilanz sind die für den Jahresabschluß 
geltenden Vorschriften entsprechend anzuwenden, soweit sie sich auf die 
Bilanz beziehen.

(2) Er hat für den Schluß eines jeden Geschäftsjahrs eine 
Gegenüberstellung der Aufwendungen und Erträge des Geschäftsjahrs 
(Gewinn- und Verlustrechnung) aufzustellen.

(3) Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung bilden den 
Jahresabschluß.



  

§ 146 Abs. 1 AO

Die Buchungen und die sonst erforderlichen Aufzeichnungen 
sind einzeln, vollständig, richtig, zeitgerecht und geordnet 
vorzunehmen. Kasseneinnahmen und Kassenausgaben sind 
täglich festzuhalten. 



  

§ 146 Abs. 1 AO

Die Buchungen und die sonst erforderlichen Aufzeichnungen 
sind einzeln, vollständig, richtig, zeitgerecht und geordnet 
vorzunehmen. Kasseneinnahmen und Kassenausgaben sind 
täglich festzuhalten. Die Pflicht zur Einzelaufzeichnung nach 
Satz 1 besteht aus Zumutbarkeitsgründen bei Verkauf von 
Waren an eine Vielzahl von nicht bekannten Personen gegen 
Barzahlung nicht. Das gilt nicht, wenn der Steuerpflichtige ein 
elektronisches Aufzeichnungssystem im Sinne des § 146a 
verwendet.



  

§ 146 Abs. 1 AO

Die Buchungen und die sonst erforderlichen Aufzeichnungen 
sind einzeln, vollständig, richtig, zeitgerecht und geordnet 
vorzunehmen. Kasseneinnahmen und Kassenausgaben sind 
täglich festzuhalten. Die Pflicht zur Einzelaufzeichnung nach 
Satz 1 besteht aus Zumutbarkeitsgründen bei Verkauf von 
Waren an eine Vielzahl von nicht bekannten Personen gegen 
Barzahlung nicht. Das gilt nicht, wenn der Steuerpflichtige ein 
elektronisches Aufzeichnungssystem im Sinne des § 146a 
verwendet.

=> Kassenbuch täglich von Hand oder nach § 146a

=> keine Tabellenkalkulation



  

§ 247 Abs. 1 HGB (147 Abs. 1 AO)

Jeder Kaufmann ist verpflichtet, die folgenden Unterlagen geordnet 
aufzubewahren:

1. Handelsbücher, Inventare, Eröffnungsbilanzen, Jahresabschlüsse, 
Einzelabschlüsse nach § 325 Abs. 2a, Lageberichte, 
Konzernabschlüsse, Konzernlageberichte sowie die zu ihrem 
Verständnis erforderlichen Arbeitsanweisungen und sonstigen 
Organisationsunterlagen,



  

§ 247 Abs. 1 HGB (147 Abs. 1 AO)

Jeder Kaufmann ist verpflichtet, die folgenden Unterlagen geordnet 
aufzubewahren:

1. Handelsbücher, Inventare, Eröffnungsbilanzen, Jahresabschlüsse, 
Einzelabschlüsse nach § 325 Abs. 2a, Lageberichte, 
Konzernabschlüsse, Konzernlageberichte sowie die zu ihrem 
Verständnis erforderlichen Arbeitsanweisungen und sonstigen 
Organisationsunterlagen,

2. die empfangenen Handelsbriefe,

3. Wiedergaben der abgesandten Handelsbriefe,



  

§ 247 Abs. 1 HGB (147 Abs. 1 AO)

Jeder Kaufmann ist verpflichtet, die folgenden Unterlagen geordnet 
aufzubewahren:

1. Handelsbücher, Inventare, Eröffnungsbilanzen, Jahresabschlüsse, 
Einzelabschlüsse nach § 325 Abs. 2a, Lageberichte, 
Konzernabschlüsse, Konzernlageberichte sowie die zu ihrem 
Verständnis erforderlichen Arbeitsanweisungen und sonstigen 
Organisationsunterlagen,

2. die empfangenen Handelsbriefe,

3. Wiedergaben der abgesandten Handelsbriefe,

4. Belege für Buchungen in den von ihm nach § 238 Abs. 1 zu 
führenden Büchern (Buchungsbelege).



  

Archivierung

● Unterlagen nach § 247 Abs. 1 ... HGB  
● Nr. 1 + 4 10 Jahre (ab Jahresende der 

letzten Eintragung)
● Nr. 2 + 3   6 Jahre
● Digitalisierung zulässig
● nicht für Abschlüsse = 

Bilanz + GuV + Anhang immer in Papierform



  

Buchungsbelege

● = eindeutiger Verweis in der Buchung (einzelne 
Aufzeichnung des Geschäftsvorfalls) auf ein 
Dokument  



  

Buchungsbelege

● = eindeutiger Verweis in der Buchung (einzelne 
Aufzeichnung des Geschäftsvorfalls) auf ein 
Dokument

● eindeutig = Belegart + Beleg-Nr.  



  

Buchungsbelege

● = eindeutiger Verweis in der Buchung (einzelne 
Aufzeichnung des Geschäftsvorfalls) auf ein 
Dokument

● eindeutig = Belegart + Beleg-Nr.
● Nummernsystem erforderlich  



  

Buchungsbelege

● = eindeutiger Verweis in der Buchung (einzelne 
Aufzeichnung des Geschäftsvorfalls) auf ein 
Dokument

● eindeutig = Belegart + Beleg-Nr.
● Nummernsystem erforderlich
● Digitalisierung: Beleg-Nr. als Dateiname, z.B. 

erhaltene Rechnung Nr. 1234 aus 2019 
=> ER19-1234.jpg (Anzeige per Mausklick)      
+ Kontrolldatei: Verknüfungen (Rechnung, Liefer-
schein, Bestellung) + Kommentare  



  

Belege 



  

Belegarten

Außenbelege
● Rechnungen
● Quittung
● Kreditkartenbelege
● Bankbelege
● Lieferscheine
● Verträge

Innenbelege



  

Belegarten

Außenbelege
● Rechnungen
● Quittung
● Kreditkartenbelege
● Bankbelege
● Lieferscheine
● Verträge

Innenbelege
● Verbrauchserfassung    

+ Material     
+ Arbeit

● Produktionserfassung
● Protokolle



  

Inhalte  (Modulhandbuch)

1. Grundlagen des betrieblichen Rechnungswesens

Das Unternehmen 

Zielsystem von Unternehmen  

Unternehmen als funktionales System 

Das betriebliche Rechnungswesen

Teilbereiche (extern/intern) erweitert

Begriffliches Instrumentarium 

Wesentliche rechtliche Rahmenbedingungen 



  

eigene Gliederung:

1. Grundlagen des betrieblichen Rechnungswesens
1.1. Unternehmensziele 
1.2. Teilbereiche des Rechnungswesens
1.3. Methoden im Rechnungswesens
1.4. Begriffe
1.5. Rechtsgrundlagen
1.6. Organisation   <==  zusätzlich zum Modulhandbuch
 + Vorgehensweise
 + Kontenrahmen und Kontenpläne 

 



  

Buchhaltungstechnik (1494)

● Bilanz in Konten zerlegt
● Verbuchung von Belegen (Geschäftsvorfälle)
● Organisation der Konten



  

Bilanz + Konten



  

Buchhaltungstechnik (1494)

● Bilanz als 
Erklärungsmodell 
(Vermögen : Kapital)

● Zerlegung in Konten; 
Journale und Listen 
werden hier 
ausgeblendet

● Geschäftsvorfälle auf 
Konten verbucht



  

Konto



  

Bilanz + Konten



  

Bilanz und Konten

● Aktiva 
linke Seite der Bilanz

● Passiva     
  rechte Seite der Bilanz



  

Bilanz und Konten

● Aktiva 
linke Seite der Bilanz

● Aktivkonten:
linke Seite plus
rechte Seite minus

● Passiva     
  rechte Seite der Bilanz



  

Bilanz und Konten

● Aktiva 
linke Seite der Bilanz

● Aktivkonten:
linke Seite plus
rechte Seite minus

● Passiva     
  rechte Seite der Bilanz

● Passivkonten:
linke Seite minus
rechte Seite plus



  

Bilanz und Konten

● Aktiva 
linke Seite der Bilanz

● Aktivkonten:
linke Seite plus
rechte Seite minus

● Passiva     
  rechte Seite der Bilanz

● Passivkonten:
linke Seite minus
rechte Seite plus

● linke Seite = Soll rechte Seite = Haben



  

T-Konten-Modell



  

Buchung von Geschäftsvorfällen

●   Bestand              (Vermögen oder Kapital)

    + Bewegung       (Erfolg oder Cashflow)                   



  

Buchung von Geschäftsvorfällen

●   Bestand              (Vermögen oder Kapital)

    + Bewegung       (Erfolg oder Cashflow)          oder

●   Erfolg                + Cashflow                                      



  

Buchung von Geschäftsvorfällen

●   Bestand              (Vermögen oder Kapital)

    + Bewegung       (Erfolg oder Cashflow)          oder

●   Erfolg                + Cashflow                              oder

●   Vermögen          + Kapital                                 



  

Buchung von Geschäftsvorfällen

●   Bestand              (Vermögen oder Kapital)

    + Bewegung       (Erfolg oder Cashflow)          oder

●   Erfolg                + Cashflow                              oder

●   Vermögen          + Kapital                                 oder

●   Umschichtung    (Vermögen bzw. Kapital)



  

Buchung von Geschäftsvorfällen

●   Bestand              (Vermögen oder Kapital)

    + Bewegung       (Erfolg oder Cashflow)          oder

●   Erfolg                + Cashflow                              oder

●   Vermögen          + Kapital                                 oder

●   Umschichtung    (Vermögen bzw. Kapital)
   

B e i s p i e l e =>



  

Beispiele

●  Bestand + Bewegung:
   Material in der Produktion verbraucht
   - Vorräte          => Haben
   + Aufwand      => Soll



  

Beispiele

●  Bestand + Bewegung:
   Material in der Produktion verbraucht
   - Vorräte          => Haben
   + Aufwand      => Soll
●  Erfolg + Cashflow:       PKW betankt, bar bezahlt
    - Bargeld  (operativer Cashflow)  => Haben
    + Aufwand                                    => Soll



  

Beispiele

●  Bestand + Bewegung:
   Material in der Produktion verbraucht
   - Vorräte          => Haben
   + Aufwand      => Soll
●  Erfolg + Cashflow:       PKW betankt, bar bezahlt
    - Bargeld  (operativer Cashflow)  => Haben
    + Aufwand                                    => Soll
●  Vermögen + Kapital:      Waren auf Ziel gekauft
    + Vorräte                         => Soll
    + Lieferantenschulden     => Haben



  

Beispiele

●  Umschichtung Vermögen:
   Gebrauchtwagen auf Rechnung verkauft 
   - Fuhrpark          => Haben
   + Forderung       => Soll



  

Beispiele

●  Umschichtung Vermögen:
   Gebrauchtwagen auf Rechnung verkauft 
   - Fuhrpark          => Haben
   + Forderung       => Soll
●  Umschichtung Kapital:
    Beschluss über Zahlung einer Dividende
    - Eigenkapital     => Soll 
   + Verbindlichkeit an Aktionäre
       und Kapitalertragsteuer  => Haben



  

Buchungssatz

●  Datensatz = komplette Dateneingabe

●  Buchungssatz = Kurzform (Konto / Gegenkonto)



  

Buchungssatz

●  Datensatz = komplette Dateneingabe

●  Buchungssatz = Kurzform (Konto / Gegenkonto)

●  Format:     per  [Konto Soll]      [Betrag]

                     an   [Konto Haben]  [Betrag]



  

Buchungssatz

●  Datensatz = komplette Dateneingabe

●  Buchungssatz = Kurzform (Konto / Gegenkonto)

●  Format:     per  [Konto Soll]      [Betrag]

                     an   [Konto Haben]  [Betrag]

●  bei je einem Soll- und Haben-Konto nur ein Betrag



  

Buchungssatz

●  Datensatz = komplette Dateneingabe

●  Buchungssatz = Kurzform (Konto / Gegenkonto)

●  Format:     per  [Konto Soll]      [Betrag]

                     an   [Konto Haben]  [Betrag]

●  bei je einem Soll- und Haben-Konto nur ein Betrag

●  mehrere Soll- und Haben-Konten sind möglich



  

Buchungssatz

●  Datensatz = komplette Dateneingabe

●  Buchungssatz = Kurzform (Konto / Gegenkonto)

●  Format:     per  [Konto Soll]      [Betrag]

                     an   [Konto Haben]  [Betrag]

●  bei je einem Soll- und Haben-Konto nur ein Betrag

●  mehrere Soll- und Haben-Konten sind möglich

●  S Soll-Beträge = S Haben-Beträge



  

Konto



  

Buchungen heute 

● heute zweidimensional: Konto-Nr. + Kostenstelle
● Konto-Nr.: was?  

● Kostenstellen-Nr.: wo?  /  wofür?

     



  

Buchungen heute 

● heute zweidimensional: Konto-Nr. + Kostenstelle
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Buchungen heute 

● heute zweidimensional: Konto-Nr. + Kostenstelle
● Konto-Nr.: was?  

=  Vermögen, Schulden, Aufwand, Erträge
● Kostenstellen-Nr.: wo?  /  wofür?

     Kostenstelle  - wo?   Verantwortungsbereich 

     Kostenträger - wofür?  Produkte
● Buchhaltung = Datenbank mit unterschiedlicher 

Sortiermöglichkeit 
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Buchungen heute 

● Buchhaltung = Datenbank mit unterschiedlicher 
Sortiermöglichkeit

● nach Datum => Journal
● nach Konto-Nr. + Datum => Kontoblatt
● nach Konto-Gruppen => Bilanz + GuV-Rech.
● nach Kostenstellen-Nr. => Controlling-Ausw.
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Buchungen heute 

● Buchhaltung = Datenbank mit unterschiedlicher 
Sortiermöglichkeit

● nach Datum => Journal
● nach Konto-Nr. + Datum => Kontoblatt
● nach Konto-Gruppen => Bilanz + GuV-Rech.
● nach Kostenstellen-Nr. => Controlling-Ausw.

Dieser Kurs beschränkt sich auf die Konto-Nr.



  

Buchungen 

● Fortsetzung folgt



  

Organisation des Rechnungswesens

● Dokumentationsfunktion erfüllen
● rechtliche Anforderungen erfüllen
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Organisation des Rechnungswesens

● Dokumentationsfunktion erfüllen
● rechtliche Anforderungen erfüllen
● Datenerfassung und -transfer organisieren
● Teilbereiche (Konzern, Controlling, Kosten-

rechnung) berücksichtigen und mit Daten versorgen
● Abläufe gestalten + dokumentieren
● Kontenplan
● Organisationshandbuch? 



  

Kontenrahmen

● Erlaß betr. Richtlinien zur Organisation der 
Buchführung vom 11. Nov. 1937

● Gemeinschaftskontenrahmen der Industrie (GKR) 
vom Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI) 
1951 



  

Kontenrahmen

● Erlaß betr. Richtlinien zur Organisation der 
Buchführung vom 11. Nov. 1937

● Gemeinschaftskontenrahmen der Industrie (GKR) 
vom Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI) 
1951

● Industriekontenrahmen (IKR) vom BDI 1971
● 1985 DATEV-Standardkontenrahmen SKR 03 + 04 



  



  



  



  



  



  

Gliederungsprinzipien

Prozessgliederung
● 1937, 1951, SKR 03
● 0 ruhende Konten
● 1 Finanzkonten
● 2 Abgrenzungskonten
● 3 Wareneinkauf
● 4 Kostenarten
● 5 Kostenstellen
● 6 Kostenträger
● 7 fert. + unfert. Erzeug.
● 8 Warenverkauf
● 9 Abschlusskonten



  

Gliederungsprinzipien

Prozessgliederung
● 1937, 1951, SKR 03
● 0 ruhende Konten
● 1 Finanzkonten
● 2 Abgrenzungskonten
● 3 Wareneinkauf
● 4 Kostenarten
● 5 Kostenstellen
● 6 Kostenträger
● 7 fert. + unfert. Erzeug.
● 8 Warenverkauf
● 9 Abschlusskonten

Abschlussgliederung
● IKR 1971, SKR 04
● 0 Anlagevermögen
● 1 Umlaufvermögen
● 2 Eigenkapital
● 3 Fremdkapital
● 4 betrl. Erträge
● 5 betrl. Aufwendungen
● 6 betrl. Aufwendungen
● 7 weitere Ertr. + Aufw.
● 8 frei
● 9 Vortragskonten



  

Kontenrahmen => Kontenplan

● 1???   Kontenklasse
● 12??   Kontengruppe
● 123?   Untergruppe
● 1234   Kontonummer
● ggf. länger

● automatische Steuerung 
von Bilanz, GuV, 
Cashflow, Steuer-
formularen nach 
Kontenrahmen

 



  

Kontenrahmen => Kontenplan

● 1???   Kontenklasse
● 12??   Kontengruppe
● 123?   Untergruppe
● 1234   Kontonummer
● ggf. länger

● automatische Steuerung 
von Bilanz, GuV, 
Cashflow, Steuer-
formularen nach 
Kontenrahmen

● DATEV berücksichtigt 
auch viele Exoten 
(überbürokratisiert)

● Unternehmen bewegt 
sich in dem Rahmen  
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